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. / ^ 10^». Nint tHg den 30. August 18H2.

e^uberniai - Verlautbarungen.
Z. 1)72. (1) N r . 19551.

E u r r e n d e
des k. k. i l l y r i schen G u b e r n i u m s . - "
Aueschreibung der Erwerbsteuer für das Ver-
waltungsjahr 184I. — Seine t . k. Apostol,-
sche Majestät haben mit allerhöchstem Kabinetts'
schreiben vom 4. I u n l 1842 anzuordnen ge«
ruhet, daß die Erweroftcuer, so wie diese Ab»
gäbe im laufenden Jahre ,6ä2 bestanden hat,
auch für das nächste Verwallungsjahr zg^Z
ausgeschrieben, und in derselben Art eingeho«
ben w«rden soll. — Diese allerhöchste Emschlie.
ßung wirb ,n Folge hohen Hofkanzln-Decretes
vom 1^. I u l , l. I . , Z. H77^3,mit dem Bemer,
ken zur allgemeinen Kcnntmß gebracht, daß di»
Bezirke «Obrigkeiten unter emem mittelst der
k. k« Kreisamter angewiesen werden, die Er»
werbsteuer, so w,e sie im gegenwärtigen Jahre
bestanden hat, und noch besteht, auch für das
Verwaltungsjahr ,8^3 in halbjahrigen Antics
pat<Raten einzuheben, und auf die gewöhnliche
Att abzuquittiltn. — Laibach am 12. August
l8H2.
J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,

Landes - Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , Vice-Präsident.
Joseph W a g n e r ,

k. k. Gubernialratb.

3. l3/z^. (2) N r . 2o543

K u n d m a c h u n g .
. Vei dcr hte»landlschen Baudirection ist

lme Adjunctensselle mlt dem Gehalte von jähr.
llchen 1200 Gulden E. M . in Erledigung ge.
5°m"en. ^ Die Bewerber um diese Stelle ha-
ben chre Gesuche bis Ende September d. I .
^dltsem Guhermum entweder^unmittelbar, oder

im Wcge lhrer vorgeseyten Behörden zu über-
re chen, und sich mit legalen Zeugnissen über
ihre theoretischen und pracuschen Kenntnisse
,m Baufachc, ihre bisherige Dienstleistung, A l -
ter, Sprachkenntnisse und Moralität auszu-
weisen. — K. K. Gubernium für T i ro l und
Vorarlberg. — Innsbruckam ö. August 18^2.

Z. l 3 ^ 5 . ( i > 6 N r . 2 o b 3 2 N r . i 2 3 . S t . G . V . C .
K u n d m a c h u n g

der a b z u h a l t e n d e n V e r k a u f s - V e r ,
steige r u n g e i n i g e r im R e n t b e z , r k e
G ö r z g e ' e g e n e n R e l i g l o n s f o n d s -
Rea l» t ä t e n . — I „ Folge hoher Hofkam-
mer P'asid.al Verordnung vom 7. Ma i l. I <
3^r 2847, l ' - I ' , wird am 1. October l. I .
bcl dem k. k. W a l d , und Rentamt« Görz, Gör»
zer Welses, während der gewöhnlichen Amts.
stunden zum Verkauft im Wege der öffentli-
chen Versteigerung der zum Religions. Fond«
gehörigen, von der aufgehobenen Kapelle ä i
8t. Nicolü in Gö>z herrührenden, im Rent-
bezirke Görz gelegenen Realitäten geschritten
werden, als: , ) oesReben, Acker- und Wei<
degrundes n , 1^u3k2lilÄli genannt, I?orl N r .
V. 2ä^i, in der Gemeinde ^rc inbol^, im Flä-
chenmaße von ungefähr 1 Joch ßo ^ K l a f t e r ,
geschätzt auf 75ft. 2kr ; — 2) des Reben-,
W>es-, We.de° und Waldgrundes, genannt
8rcdernulz.und ^ » n e b r u v i ^ i ^ l ^ N r V 358
,n der Gememde 3d. ?ot6r im Flächenmaße
uon ungefähr z I,ch 1Z.2 ^ K l a f t e r , dann
des Reben Ackers, genannt ^laig ? o t , I^ert
Nr. V. 6 7 , in der Gemeinde 8t. Peter, »m
Flächenmaße von ungefähr n ä Z ^ K l a f t e r ,
dann des Reben, und Weidegrundes I^avilauU
genannt, ?orl. N r . V. 293. in der Gemeinde
?oäg()r2, im Flachenmaße von ungefähr 5o /
^ K l a f t e r , zusammen auf 653 fi. 10 kr.; mit-
hm alle zusammen, geschätzt auf 706ft. R2kr.
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Auch ist bei Obigem noch fortwährend zu
haben:

C. T. Heine
Geschichte Napoleons
von der Wiege bis zum Grabe-
Für alle Völker deutschen Sinnes und

deutscher Zunge in Wort und Bi ld.
Bearbeitet nach den besten Quellen der deut-

schen und französischen L i t e ra tu r .
46 Hestc mit schwarzen Kupfern 3 st. 36 kr.
„ „ « color. „ 4 si. 30 kr.

Als Supplement dazu

Napoleons Werke.
Nach oen vorhandenen Quellen chronologisch

geordnet.
Deutsch von N v. Alvensleben

6 Hefte 1 si. 12 kr.

Der NiMUner.
Locales Lebensbild mit Gesang, in 2 Acten.

Von
Friedrich Kaisex.

Broschirt 36 kr.

V a V o n 's
vollständig? Geschichte der

f r a n z ö s l s c h en R e v o l u t i o n .
Mirdcn weiteren Ereignissen in Frankreich

bis zul
Beisetzung N a p o l e o n s im Invaliden-

Dome^zu Paris im December 18W.
Schiller-Format in 9 Bandchen auf Velinpa-

pier 5 ft. broschirt.

Freiherr Nic^l. ^ i k ^

sämmtliche Werke.
E n r h a l t e n d:

Romane und Erzählungen,
aus dem Ungarischen übersetzt.

12 Bände Octav. Pesth. 16 st. 40 kr.
Die Werke des geistreichen Verfassers

erfreuten sich gleich bei ihrem ersten Erschei-
nen einer lebhaften Theilnahme, dic sich im-
mcr mehr steigert, da sich diese Producte den
ersten Erzeugnissen mder Belletristik anreihen.

Die beste und wohlfeilste

h i s t o r i s ch e

Volks-Bilder-Bibel
aus dem altern und neuen Testament, für ka-

tholische Christen.

Alois Adal. Waidc?(Tbcoph. Nelk.)
Bollständig in zlrei siarkcn Bäiloc», Groß Lexicon-

Format, auf Velinpapier,

mit 300 schönen Bildern
im eleganten Umschlag ganz ncu drosch.

Anstatt^^_wr 2 fl.
B e a ch t e n s lv e r t h!

2 Z " Diese Geschichte des alten und neuen Te-
stamentes, welche durch gehaltvollen Text, cha-
rakteristische Abbildungen, großen, bequemen
lesbaren guten Druck auf schönstem Papier und
unglaublich geringen Preis bereits des Vortheil- >
haftesten Nufcs genießt, verdient mit vollem
Rechte auch weiterhin allen Familien.-Kreisen
und jedem Katholiken, wcß Standes er auch
sey, so wie der Jugend, wie dem Alter, auf
das Wärmste empfohlen zu werden.

Die Kunst
der

dramatischen Composition
oder

vollständiges Lehrbuch der Vocal-Tonsetz-
kunst in 6 Büchern verfaßt und mit den
nothigen practischen Beispielen versehen

von
A. R e i ch a,

Ritter der Ehrenlegion und Lehrer der Composition
am (Konservatorium der Musik in Paris.

Aus dem Französischen in's Deutsche übersetzt und
mit Anmerkungen versehen

von

C a r l C z e r n y .
Fol. Preis, geheftet 18 si.

K l ê  i n e r

Duodez-Atlas
in 2/. B la t t , über alle Theile der Erde,

Von
E d u a r d Bee r .

Fünfte sehr verbesserte Auflage. Weimar. 1842.
,̂ P r e i s 45 kr,
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— Diese Realitäten werden emzelnwlise, so
wie sie der obgcnannte Fond besitzt und genießt,
oder zu besitzen und zu genießen berechtiget ge»
wesen war?, um die oben ausgesäten Fiscal-
preise ausgeboten, und deyi Meistbietenden
mit Vorbehalt der Genehmigung des hohen
Hofkammer Präsidiums überlassen werden. —>
Znemand wnd zur Versteigerung zugelassen,
der mcht vorläufig den zehnten Theil des F>f»
caloreiscs, entweder in barer C. M , , oder »a
öffentlicviN verzinslichen Staatspapiecen, nach
ihrem zur Zcn des Erlages bekannten cursmä-
ßlgen oder sonst gcsetzüch bestnnmten Werthe,
bei der VersteigcrungslCommlssion erlegt, oder
eine auf di>sen Betrag lautende, von der er«
wähnten Commission geprüfte und gesetzlich zu-
reichend befundene Slcherstellungs > U^kunoe
beibringt. — Die erlegte Caution wird jcdem
Licitanccn, mit Ausnahme des Mcistbieters, zu»
lückgestellt, jene des Meistblcters dagegen wird
als verfallen angeschen werden, wclln tr sich
zur Errichtung des dleßfälligen Contractes lncht
herbnlüsscn wollte, ohne daß er deßhalb von
den Verbindlichkeiten nach dem Licltatlonsacte
befreit würde, oder wen«, er die zu bezahlende
erste Rate des gemachten Anbotes in oer fcstge«
setzten Zcit l,ichc berichtigen würde. Bei pftlcht,
«näßlgcr E'füllung dicser Obliegenheiten aber
wlrd ihm der nlegte Betrag an der ersten Kauf»
schllllngshalfte abgerechnet, oder die sonst gelei-
stete Eautwn wieder erfolgt werden. — Wer
für einen Dritten einen Anbot machen w i l l ,
ist verbunden, die von diesem hiezu erhaltene
Vollmacht d<r Versteigerung-Commission zu
überreich,». — Der Melstbicier hat die Hälfte
0es Kaufschillings ilmerhalb uicc Wochen nach
erfolgter und »hm bekannt gemachter Bestäti-
gung des Verkaufsactes, und noch vor o«r
Uebergabe der Realität zu belichtigen, die an»
dere Hälfte kann er gegen dem, daß «r sie auf
der erkauften oder auf einer andern, normal»
mäßige Sicherheit gewahrenden Realität gründ«-
bücherlich versichert, mit fünf vom Hundert ln
C. M . verzinset und die Z'nsm in halbjahrigen
Verfallsraten abführt, in fünf gleichen Jahres-
raten abtragen, wenn der Erstehungspreis den
Betrag von 5o st. übersteigt; sonst aber wird
die zweite Kaufschillingshälfte binnen Jahres-
frist, vom Tage der Uebcrgabe gerechnet, gegen
d»e ersterwähnten Bedmgnisse berichtiget wer-
den müssm —Be l glichen Anboten wird dem«
jenlgen der Vorzug gegeben werden, der sich
zur sogleichen oder früheren Berichtigung des
KMchi l l 'ngs herbeiläßt. — F ü r den Fa l l ,

daß der Ersteher e>ner der aus gebotenen Reali«
täten conrractsblüchtg, und letztere einem Wie«
derveckaufe, dessen Anordnung auf Gefahr und
Unkosten des Erstehers dann sich ausdrücklich ^
vorbehalten wird, ausgesetzt werden sollte, wird
es von dem Ermessen der k. k. Gtaatsgutes-
Veräußertings. Proumzial ^ Eommission abhan«
gen, nicht nur d>e Summe zu bestimmen, wel«
che bei der neuen F.ilbl.tung für den Ausrufs,
preis gclccn soll, sondern auch den R licitations-
act encwedcr unmittelbar zu genehmigen, oder
aber denselben dem hohen H^fk^mMtr^Prasldium
vorzulegen. — Weocr aus der Bestimmung
des Aus'ufsprcises, noch aus dcr BcschaffiN-
hcit der Genehmigung des ^lcitationsactes kann
dec contracisbrüchlg gewordene Käufer irgend
eine Einwendung gegen die Gültigke>t und
rechrl'ch n Folgen der Nelicitat,rn herleiten. —
Nach ordentlich voi sich gegangener Versteige-
rung und nlcksichtllch nach dereüs geschlossener
Llcilatlon werden wcilere Anbote nicht mchr
angenommen, sondern zurückgewiesen werden,
worauf die Lilitationslustigen'nsbesondere auf-
merksam gemacht werden. — Die übrigen Ver-
kaufsbedlngtnsse, der Werthanjchlag und dte
nähere Beschreibung der zu veräußernden Rea-
lltäte» können von den K^uftustigen bei d>m
k. k. Rcntamte Gö>z eingesehen werden. — V o n
der k. k. Staatsgüter-Vcräußerungs-Provln-
zial'^ommission Tricst am 3 i . Ju l i 1843.

Z. »259- ( i ) N r . 20123. _
V e r l a u t b a r u n g . «

Seine Majestät haben laut herabgelang'
tem hohen Hoftanjlci» Decret uom 6. August
d. I . , Z. »4233, mit a. h. Elitschließung vom
Zo. Ju l i l. I . allergnadigst zu bewilligen ge,
ruhet, daß w dem landesfürstl. Bezirks, Com.-
Vlffariate^zu Spital im Vlllacher Kreise cm
un't den Richteramtsdecreten versehener Actuar
z. Elasse mit dem Gehalte von Fünfhundert
Gulden E. M . angestellt werden dürfe. — Z u r
Besetzung dieser, oder im Falle einer Vorrük-
kung, einer Actuar' Stelle 2. Classe M!t dem
Gehalte von vierhundert Gulden <?. M . wird
der Concurs mit Folgendem ausaesckneben : —
Jene Individuen, welche diese Stelle zu er»
halten wünschen, haben sich auszuweisen: —
1. M i t den juridischen Studlenzcugrnssen, so
wie auch über die schon mtt gutem Erfolge ab-
gelegten practischen politischen'orvohl, als auch
Iusi l jprüfungen. ^. üb<r ihr Lebensalter;
I . über llnen unt^dcldafcen Wandel; H. über
ihre bisherige Verwendung; 5. über die yott-
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kommene Kenntniß der deutschen und windi»
schen Sprache; ferner haben 6. die Eomueten«
len um die Actuärsstelle l . Elasse zu Spi ta l
insbesondere anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit den bereits dort bestehenden Be<
amten des la^dcsfüllU. Beznks.-Eoinmlssariates
etwa verwandt oder verschwägert seyen; endlich
7. sind die dießfalligen dulchgchenos gehörig
belegten Bewerbungsgesuche biß i g . September
d. I . belm k. k. Krelbamte Vll lach, jedoch siur
im Wege der betreffenden unmittelbar vorge«
setzten Bezirks und Krelsämter einzureichen.
^ K. K. lllpr. Gubermum. ilaibach am 22.
August 1842.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 1361. (1) Nr. 10142.

C i r c u l a r s .
I n Folge einer vom löbl. k. k. Neustadt,

ler Militar-H^upt-VerpsiegsMagazin erhalte-
ne^ Mittheilung soll über Auftrag der hohen
Hofstclle die hierkreisige Naturalkn-Verpsiegs-
Elsorderniß, dann »er Brodfuhr » oder Tra«
Zerlohll für oie im N.'ust<iott<r Kreise aufo
gcsicllten Granzwach-Assistenz- und ^andessi,

. cherheitsposten, auf die Dauer vom 1. No-
vember 1842 bis End« Ju l i i tN3 , ferner der
Flchrlohn wegen Verführung des BackmehlrZ
in Fässern, des Getreides in Säcken, dann
der Fastthcile und lceren Säcke von und nach
Karlstadt, Neustadtl und Feistritz, auf die Dauer
des ganzen Militärjahres 16^3 , endlich dcr
Winterdedarfan Lichtern und Oel, vom 1. No-
vember 1842 bis Ende April 1843 im Nach.
trage sicher gestellt werden. — Der gewöhnli-
che Bedarf in der Station Neustadtl und Con-
currenz besteht: 2) in täglichen 59? B r o t ' ,
d) 4 Hafer-Portionen, c) 4Heu-PorNoncn ütz
Pfund, ä) in vierteljahrigen 849 Bettstroh-
Portionen, e) in monatlichen 10 Pfund Unschlitt-
terzen und l) in monatl. 12 Pf. Oel nebst Lam-
pendochten, wobei rücksichtlich der Durchmarsch-
Erforderniß nach der Bestimmung des hohcn
Hofkriegöräthlichen Rcscriptcs l . in . ^ , 199,
vom 21 . Jänner 1841 ocmcrkt w i rd , daß das
Maximum derselben in dem viertägigen Be-
darfe von 160 Brod- und Fourage-Portion«,'",
mit dcr weitern Beschränkung ausgedoten wer-
ben w i rd , daß diese Erforderniß monatl'ich nur
zwei-höchstens dreimal gefordert werden kann.
- > Hievon werden dic Unternehmungslustigen
mit der Aufforderung verständiget, zu obigrr
am 20. September 1842im Kreisamte zu Ncu-
siadtl Stat t finden wcrdendcnVcrhandlung wah-

rend der vormittägigen Amtsstundcn erscheinen
zu wollen. — K.K. Kreisamt Neustadtl am i a .
April 1ü42.

Kt^Nt- uun lanorrchlliche Verlautbarungen.
Z. i 3 /S . ( ! ) N r . 6 5 i , .

E d i c t .
Vc'n dem k. k. S tadt» und Landrechte in

Kram wird bekanni gegeben: Es sey m die
öffmlliche Veräußerung des, zur Joseph Hof«
baue»'schm Conculsm.isse gehörigen, hler am
Haufti'^latzc nn Gewölbe des Silvester Hi?«
4nasin'sch<n H«uses elllegcndcn Waarenlagers
gcwllligct, und hieju dcr Termin auf den 5.
September 1842 , und «us die darauf folgen-
den Tage, jedeizeit ron 9 bis 1 , Uhr Vormit-
tags , Ulld von Z bls 6 Uhr Nachmittags m
dem obbcnul.nteli Gerrölbe bestimmt worden»
— Lalbach am 27. August »642.

Hcmtllche Verlautbarungen.
Z. 1370. ( l ) Nr. 5457.

K u n d m a c h u n g .
Am 6. k. M. früh 10 Uhr wird die neuer-

liche verälißerungsweisc Verpachtung der städ-
tischen Schweinwage auf 3 Jahre am Rath-
hause vorgenommen werden. Die Licitations-
Bediligliifse sind im magistratlichcn Expedite
einzusehen. — Stadtmagistrat Laibach am 26.
August 18't2.

ä. 1 " l . ( l ) Nr. ' " ° / ^ ^
Concurs - Ausschreibung.

I m Bereiche der k. k. steyrisch-illyrischen
vereinten Camcral-Gefällen-Vcrwaltung ist eine
BezirksoffizialenstcUe erster Classe, mit dcm I a h -
resgehalte von sechshunder t G u l d e n C.
W., in Erledigung gekommen. Für diese Dienst-
stelle, oder im Falle dcr Vorrückung für eine
Bezirköofficialenstellc 2. Classe, mit dem jährli-
chen Gehalte von f ü n f h u n d e r t G u l d e n
C. M . , und Falls durch die Besetzung dieser
Stellenein Concepts-Adjutum von jährlichen
d r e i h u n d c r t G u l d e n C . M . erledigt würde,
auch für ein solches, wird der Concurs b i s 1 .
O c t o b e r 1842 ausgeschrieben. — Die Be-
setzung der Bezirksofflciaknstelle zweiter Classe
wird provisorisch erfolgen. — Die Bewerber
um die genannten Dicnstposten, oder um das
Adjutllm, haden sich über ihre bisherige GefaNs-
dicnstleistung und erworbcnenGcschästskenntnisse,
so wie über die mit gutem Erfolge zurückgeleg-
ten juridisch-politischen Studien auszuweisen,
und ihre Gesuche, worin zugleich anzugeben ist,
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ob und in welchem Grade dieselben mit einem hier-
ländigen Ge falls be am ten verwandt oder ^ r -
schwägert sind, innerhalb des Concurstermines

im vorgeschriebenen Wege bei der k. k. steyerm.
illyrischen Camera!- Gefallen-Verwaltung zu
überreichen. — Gratz dcn 17. August 1842.

s. 1367. (1) Nr. 6202/VI.
K u n d m a ch u n q.

Won der k. k. Cameral - Bezirks - Verwal-
tung Laibach wird bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen Verzehrungssteucr von
den nachdenannten Steuerobjecten in dem unten
angeführten politischen Bezirke auf das Ver-
waltungsjahr 1843, jedoch unter Vorbehalt
der wechselseitigen Vertragsaufkündung drei
Monate vor Ablauf des Pachtjahres auch auf
die Dauer eines weiteren Jahres unter derglei-
chen Bedingung mit dem Bedeuten, daß durch
die Unterlassung dieser 2lufkü'ndung der Vertrag
wieder auf ein weiteres Jahr erneuert werde,

mit Ende des Verwaltungsjahres 1845, jedoch
ohne vorhergegangene Aufkündung zu erlöschen
habe, dann auf drei Jahre, ohne Bedingung
dieser Aufkündung verstt igerungsweise in Pacht
ausgtboten, und die dießfallige mündliche Ver-
steigerung, bei welcher auch die nach der hohen
Gubernial-Currende vom 20. Juni 1836, Z.
13938, verfaßten und mit dem Vadium beleg-
ten schriftlichen Offerte überreicht werden kön-
nen, wenn es die Pachtlustigen nicht vorziehen,
solche schon vor dem Tage der mündlichen Ver-
steigerung dem k. k. Cameral-Bezirks-Vorsteher
zu Laibach zu übergeben, an dem nachbenannten
Tage und Orte werde abgehalten werden:

^ . ^. A u s r u f s p r e i s für
Fur die ! ^

I m Vei der k. k. Ca? Wein Wcinmnst
Hauptgemein- Am meral-Bezirks, .«„^Maische Fleisch

^ Bez i rke Verwaltung zu dann Obstmost ' ^

Kreutz Münkendorf 14. Septem- Laibach H2795 — 2325
Kaplavas ber 1642 " "
Stein Vormittags
St . Martin um ^
Möttnig M uhr
Mannsburg ^

. . ! ^ zusammen 15120 fl., fünfzehn
^ ^ tausend ein hundert zwanzig
! ^ ' - Gulden M. M.

Den zehnten Theil dieser Ausrufspreise
haben die mündlichen Licitanten vor der Ver-
steigerung als Wadium zu erlegen; die schriftli-
chen Offerte aber würden, wenn sie nicht mit
dem wprocentigen Vadium belegt sind, «nbe-
-rücksichtigt bleiben müssen. —Uedrigens können

c " ^ 5 ^ ' Pachtbedingniffe sowohl bei die.
ser Came al-Bezirks-Verwaltung, als bei dem
^^s^^^^w^ 'Un te r i nspec to r zu Kraxen,
angesehen werden. — K. K. Cameral-Bezirts-
Verwaltung Laibach am H6. August l M 2

vermischte V^erlHutllHrungen.
Z. 1347. (1)

Eine Erzieherin«/
welche in allen häuslichen Handarbeiten,
im Lesen, Schreiben, Rechnen, Singen,
-so wie im Fortepianospiel gründlichen Un-

terricht ertheilen kann, w i r d a u f z u n e h -
men gesucht; wobei Jener der Vorzua
Weben " l r d , welche zugleich mehrere
Splachkenntmff ^ ^ um auch hierein
Unterricht ertheilen zu können.
. . jähere Auskunft ertheilt auf f r a n-
k l r t e Br.efe oder münd l i che Anfragen
das hlesige Zettungo-Comptoir ' ^


